
Maßnahmen

Verstoß 

gegen

folgende 

Regeln:

1. Alle Schüler*innen haben das Recht ungestört zu lernen und arbeiten!

Alle Lehrkräfte haben das Recht ungestört zu unterrichten!

Zwischenrufe 

und 

Unterrichts-

störungen

Spielzeug 

und 

unterrichts-

fremde 

Gegenstände 

im Unterricht

1.

- Hinweis auf 

Klassen- und 

Schulregeln

- Vorgehen 

gemäß 

Klassenregeln 

(Ampel, 

Smileysystem, 

Zettel auf dem 

Pult…)

2.

- Bei störendem 

Verhalten 

→ Nachdenk-

zettel, welcher 

zu Hause 

bearbeitet wird

- Wird der 

Nachdenkzettel 

2 an zwei 

darauffol-genden

Tagen nicht 

abgegeben 

→ Nacharbeit in 

der Schule

3. 

- 3 angesam-

melte Nach-

denkzettel 

(innerhalb 

eines Monats): 

Eltern werden 

von der 

Klassenleitung  

zu einem 

Gespräch 

eingeladen (mit 

Hinweis auf die 

Schulsozialar-

beit)

4.

- Schriftliche 

Missbilligung 

und 

Ankündigung 

der Abholung 

(bei Störungen, 

dass zeitweise 

kein adäquater 

Unterricht 

gewährleistet 

werden kann)

5.

- Anruf: 

Eltern 

müssen ihr 

Kind abholen 

(bei 

massiven 

Störungen, 

sodass kein 

Unterricht 

gewährleistet 

werden kann 

und das Kind 

reagiert nicht 

auf 

Ansprache)

6.

- Einladung der 

Eltern über 

offiziellen Brief 

zum Gespräch 

mit der 

Schulleitung 

(Verweis auf 

Konferenz bei 

anhaltendem 

Verhalten)

7.

- Klassenkon-

ferenz (ggf. 

Verweis oder 

sonstige 

Ordnungsmaß-

nahme)

In Rücksprache mit der Schulleitung und der Klassenleitung können bei 
besonders schweren Verstößen  Maßnahmen vorgezogen werden!
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2. Alle haben das Recht, pünktlich und ohne Verzögerung zu arbeiten!

Unpünktlichkeit  

und unentschul-

digtes Fehlen

1.

- Hinweis auf Klassen-

und Schulregeln

2.

- Beim 3. Mal: Info an die 

Eltern und Schulleitung 

per Mail 

- Elterngespräch

- Verständigung der 

Schulsozialerbeiterin

3. 

- Offizielle schriftliche Mitteilung: 

Schulleitung weist die Eltern 

auf ihre Mitwirkungspflicht hin

(spätestens nach 10 Tagen          

unentschuldigtem Fehlen oder 

bei auffällig hohen Fehlzeiten)

4.

- Dokumentation durch die 

Schule 

→ Versäumnisanzeige 

→ Meldung an das Schulamt

→ Einleitung eines 

Bußgeldverfahrens durch das 

Schulamt



3. Alle Kinder und alle Erwachsenen haben das Recht, fair und respektvoll behandelt 

zu werden. 

Anweisungen 

nicht befolgen, 

Arbeitsverweig

erung, Verstoß 

gegen die 

Schulordnung

Verbale Gewalt 

und 

Beleidigungen

1.

- 2 Mal mündliche 

Ermahnung, dann 

Klassenampel, 

Smileysystem, Zettel auf 

dem Pult…

- Zeitnahe bzw. sofortige 

Entschuldigung (Bei 

Weigerung: 

Nachdenkzettel)

2.

- Bei störendem 

Verhalten

→ Nachdenkzettel, 

welcher zu Hause 

bearbeitet wird

- Schriftliche 

Entschuldigung mit 

Unterschrift der Eltern

3. 

- 3 angesammelte Nach-

denkzettel: 

Eltern werden von der 

Klassenleitung zu einem 

Gespräch eingeladen (mit 

Hinweis auf die 

Schulsozialarbeit)

- Bei Kontinuität siehe 3-5

4.

- Offizielle 

schriftliche 

Mitteilung: 

Schulleitung weist 

die Eltern auf ihre 

Mitwirkungspflicht 

hin

5.

-Klassenkonferenz 

(ggf. Verweis oder 

sonstige 

Ordnungsmaßnah-

men)

In Rücksprache mit der Schulleitung und der Klassenleitung können bei 
besonders schweren Verstößen  Maßnahmen vorgezogen werden!



4. Alle Kinder und alle Erwachsenen haben das Recht, körperlich und seelisch      

unverletzt und gesund zu bleiben!

Falsches Verhalten nachmachen oder mitmachen ist auch falsches Verhalten!

Körperliche 

Angriffe, 

unkontrolliertes 

Verhalten, 

Drohungen, 

Schikanierung, 

Mobbing 

1.

- Klärendes Gespräch 

(Pausenaufsicht 

informiert 

Klassenleitung):

1. Standpunkte äußern

2. Mündliche 

Entschuldigung 

(Weigerung: 

Nachdenkzettel)

- Ggf. Hinweis auf die 

Schülersprechstunde bei 

der Schulsozialarbeiterin

2.

- Auszeit 

- Nachdenkzettel und 

je nach Situation 

eine schriftliche 

Entschuldigung mit 

Unterschrift der 

Eltern (bspw. 

vorsätzliche 

körperliche Gewalt 

wie treten, boxen, 

kneifen, schlagen)

3. 

- 3 angesammelte Nach-

denkzettel

Eltern werden von der 

Klassenleitung zu einem 

Gespräch eingeladen (mit 

Hinweis auf die 

Schulsozialarbeit)

- schwere Formen 

körperlicher Gewalt

4.

- Bei 

Wiederholung: 

offizielle 

schriftliche 

Mitteilung durch 

die Schulleitung 

und Gespräch

5.

-Klassenkonferenz 

(ggf. Verweis oder 

sonstige 

Ordnungsmaßnah-

men)

In Rücksprache mit der Schulleitung und der Klassenleitung können bei 
besonders schweren Verstößen  Maßnahmen vorgezogen werden!



5. Alle haben das Recht, dass ihr Eigentum unbeschädigt bleibt! 

Alle haben das Recht auf eine saubere Schule!

Beschädigung 

von Eigentum

Entwendung 

von Eigentum

Verschmutzung

1.

- Hinweis auf Klassen-

und Schulregeln

- Mündliche 

Entschuldigung

- Wiedergutmachung: 

Ersatz besorgen, 

reparieren, Kind 

beseitigt Verschmutzung

- Eigentum sofort 

zurückgeben

2.

- Entschuldigung und 

Info per Mail an die 

Eltern

- Lehrkraft stellt 

Kontakt zwischen 

Familien her, damit 

mögliche Kosten 

übernommen werden 

können

3. 

- Einladung zum Lehrer-

Eltern Gespräch

4.

- Offizielle 

schriftliche 

Mitteilung der 

Schulleitung und 

Gespräch

5.

-Klassenkonferenz 

(ggf. Verweis oder 

sonstige 

Ordnungsmaßnah-

men)

In Rücksprache mit der Schulleitung und der Klassenleitung können bei 
besonders schweren Verstößen  Maßnahmen vorgezogen werden!



Erzieherische Einwirkungen (§ 53 Absatz 2 SchulG)

• das erzieherische Gespräch

• die Ermahnung

• Gruppengespräche mit Schüler*innen und Eltern

• die mündliche oder schriftliche Missbilligung des Fehlverhaltens

• der Ausschluss von der laufenden Unterrichtsstunde

• die Nacharbeit unter Aufsicht nach vorheriger Benachrichtigung 

der Eltern

• die zeitweise Wegnahme von Gegenständen

• Maßnahmen mit dem Ziel der Wiedergutmachung angerichteten 

Schadens

• die Beauftragung mit Aufgaben, die geeignet sind, das 

Fehlverhalten zu verdeutlichen.

• der schriftliche Verweis

• die Überweisung in eine parallele Klasse oder Lerngruppe

• der vorübergehende Ausschluss vom Unterricht von einem Tag 

bis zu zwei Wochen und von sonstigen Schulveranstaltungen

• die Androhung der Entlassung von der Schule

• die Entlassung von der Schule

Quelle: www.bra.nrw.de

Ordnungsmaßnahmen (§ 53 Absatz 3 SchulG)

Erzieherische Einwirkungen und Ordnungsmaßnahmen nach § 53 Schulgesetz NRW (SchulG) sind Reaktionen auf 

Störungen der Unterrichts- und Erziehungsarbeit der Schule und auf Gefährdungen von Personen und Sachen. 

Begeht ein Kind eine Pflichtverletzung werden erzieherische Maßnahmen ergriffen. Ist eine Pflichtverletzung 

allerdings so gravierend, dass erzieherische Maßnahmen nicht ausreichen, können Ordnungsmaßnahmen verhängt 

werden.
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